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KOS/Altkadetten

TERMINPLAN 2022

Alle Daten provisorisch bzw. abhängig von den Bestimmungen

des Bundesrates / Kantons SH bezüglich Covid 19

TERMIN ANLASS WANN, WO

11. Januar KOS Lunch Rest. Altes Schützenhaus

8. Februar KOS Lunch Rest. Altes Schützenhaus

24. Februar Aufnahmesitzung / Rest. Altes Schützenhaus

Hauptversammlung

8. März KOS Lunch Rest. Altes Schützenhaus

11. März Säulijass Rest. Altes Schützenhaus

19. März Wildessen Hagenhütte

26. März Preisjassen Hagenhütte 

12. April KOS Lunch Rest. Altes Schützenhaus

27. April Hagenlunch Hagenhütte

10. Mai KOS Lunch Rest. Altes Schützenhaus

25. Mai Hagenlunch Hagenhütte

10. Juni Grossfeld-Cup BBC Arena

14. Juni KOS Lunch Rest. Altes Schützenhaus

1. Juli Bike to Hagen von Schützenhaus 

zu Hagenhütte

12. Juli KOS Lunch Rest. Altes Schützenhaus

9. August KOS Lunch Rest. Schiff Mammern

20. August Weidlingsplausch Kadettenweidling Lindli

3. September Stiftungsfest Rest. Altes Schützenhaus

13. September KOS Lunch Rest. Altes Schützenhaus

5. November Hagen Metzgete Hagenhütte

8. November KOS Lunch Rest. Altes Schützenhaus

13. Dezember KOS Lunch Rest. Altes Schützenhaus





Gefallen an dieser dynamischen Team-

sportart. Das Miteinander, die Härte

aber auch die Fairness dieser Sportart

haben mich fasziniert und tun es bis

heute. Darum habe ich dann auch in

meiner Zeit als Junior schnell gemerkt,

dass ich hier genau richtig bin. Ich

konnte mich schnell etablieren und

habe eigentlich meine gesamte

Juniorenzeit immer mit älteren Mitspie-

lerinnen und Mitspielern gespielt, was

mich rückblickend sehr gefördert hat.

Mit 14 schaffte ich es in die Regional-

auswahl Aargau-Ost und danach in die

U17 Nationalmannschaft der Schweiz.

Danach durchlief ich alle Junioren-

Nationalmannschaften (98 Spiele) und

habe bis heute 80 Spiele für die A-

Nationalmannschaft bestritten. Wäh-

rend dieses Werdegangs habe ich die

Sportschule Buchs-Rohr, die Sportkan-

tonsschule Alte Kanti Aarau, sowie

mein Bachelor- und Masterstudium

absolviert. Gespielt habe ich hierbei ab

meinem 15. Lebensjahr für die erste

Mannschaft des TV Endingen, danach

10 Jahre für Pfadi Winterthur, 3

Monate für die SG Flensburg-

Handewitt (Deutsch Bundesliga) und

jetzt für die Kadetten.

Was waren Deine bisherigen

Highlights in Deiner Handballer

Karriere?

Mein A-Nati Debüt 2013 gegen Katar

war eines meiner schönsten Erleb-

nisse. Weiter waren mein drei-

monatiger Abstecher in die Bundesliga

und die damit verbundenen Spiele in

der Champions League ein grosses

Highlight. Aber auch die 2 Cupsiege

und vor allem der eine Meistertitel, den

ich bislang feiern konnte, waren

absolute Highlights in meiner Karriere.

.

Wer sie sind ...

Marvin Lier

Kadetten Nati A, Flügel links
Zu Deiner Person: Kannst Du Dich

kurz vorstellen?

Mein Name ist Marvin Lier und ich bin 29

Jahre alt (8.9.1992). Seit dem 17.7.21

bin ich glücklich verheiratet mit Jasmin

und wir wohnen in Zürich. Ich bin

Student der Erziehungswissenschaft und

momentan schreibe ich gerade an

meiner Masterarbeit. Ursprünglich

komme ich aus der Region Baden im

Aargau und habe beim HC Ehrendingen

und beim TV Endingen meine Karriere

begonnen.

Kurze Info zum Beruf:

Student Erziehungswissenschaft

(Schwerpunkte: Schule / Unterricht /

Didaktik und Sonderpädagogik)

Wie bist Du zum Handball

gekommen?

In meinem Heimatdorf Ehrendingen gab

es nur zwei Möglichkeiten. Entweder

Turnverein oder Handball, da war für

mich schnell klar, dass ich zuerst

Handball ausprobieren möchte und ich

bin bis heute dabei geblieben.

Schildere uns Deinen Werdegang als

Handballer

Ich begann mit knapp 7 Jahren Hand-

ball zu spielen und fand sehr schnell

7
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Was waren die grössten sportlichen

Enttäuschungen?

Sicherlich waren es die zahlreichen

Playoff-Finalniederlagen, die mir am

Meisten zu schaffen machten. Es tut

unheimlich weh, wenn man die ganze

Saison ein Ziel verfolgt, um es dann

am Ende knapp zu verpassen.

Was hat Dich dazu bewogen, von

Pfadi zu den Kadetten zu wechseln?

Die Kadetten sind in der Schweiz die

klare Nummer eins. Nicht viele

Schweizer Spieler bekommen die

Chance, für diesen professionell

geführten und auch auf internationalem

Niveau agierenden Verein zu spielen.

Diese Chance wollte ich nutzen.

Zudem habe ich in der National-

mannschaft bereits während meiner

Zeit bei Pfadi über mehrere Jahre

hinweg mit den heutigen Teamkollegen

der Kadetten zusammengespielt. Dies

gab mir zusätzliche Sicherheit, da ich

genau wusste, dass ich mich in

Schaffhausen wohl fühlen werde.

Was ist bei den Kadetten anders als

bei Pfadi?

Vor allem die internationale Ausrich-

tung und Zielsetzung des Vereins. Zum

einen sind viele Legionäre im Team,

die viel internationale Klasse und

Erfahrung mitbringen, von denen wir

alle profitieren können. Andererseits

sind die Ziele, auch in internationalen

Wettbewerben weit zu kommen ganz

klar vorhanden. Dies wäre bei Pfadi

nicht in dieser Form der Fall.

Was ist Dein Fazit der bisherigen

Meisterschaft?

In der Meisterschaft dürfen wir bis zum

jetzigen Zeitpunkt (9 Spiele, 9 Siege)

sehr zufrieden sein. Während sich die

gegnerischen Teams gegenseitig die

Punkte stehlen, konnten wir uns mit

guten und konstanten Leistungen an

der Spitze bereits etwas absetzten. So

kann es weitergehen.
Welche persönlichen Wünsche hast

Du für die Zukunft?

Ich möchte unbedingt weitere Titel

gewinnen. Mit diesem Kader ist sehr

vieles möglich und ich glaube auch

daran, dass wir in der European League

viel erreichen können. Die ersten beiden

Spiele sind für uns sicherlich nicht

optimal verlaufen, dennoch haben wir

gezeigt, dass wir das Zeug dazu haben,

weit zu kommen. Zudem möchte ich

weitere grosse Turniere mit der

Nationalmannschaft bestreiten, auch

hier ist unser Potenzial noch lange nicht

ausgeschöpft, meiner Meinung nach.

Lieber Marvin, wir danken Dir vielmals

für die Beantwortung der Fragen. Dir

und Deinem ganzen Team der Kadetten

Nati A sowie der Schweizer

Nationalmannschaft viel Erfolg und

Freude am Handball.

Handball
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übernehmen. Sie mussten aufgrund

der vielen Verletzten früher als geplant

mehr Verantwortung übernehmen und

nahmen diese Herausforderung

gekonnt an.

Was in der laufenden Meisterschaft

und im Cup sehr gut funktionierte,

klappte leider bei den internationalen

Begegnungen nicht immer wunsch-

gemäss. Nach einer hervorragend

gespielten Qualifikation stehen die

Kadetten in der Gruppenphase leider

erst mit 2 Punkten da. Besonders

schade ist dabei, dass die Kadetten

jeweils nach gutem Spiel noch einen

oder gar zwei Punkte in der Schluss-

phase verloren. Die Schlussminute in

den Spielen gegen Sporting, Pelister

und Nimes waren nichts für schwache

Nerven. Nur wenige Sekunden vor

Ende der jeweiligen Begegnung wurde

ihnen doch noch «die Butter vom Brot»

genommen, respektive mussten die

Kadetten den Ausgleichs- oder gar

Siegtreffer des Gegners entgegen-

nehmen. Diese letzten Spielminuten

gilt es in den kommenden Begeg-

nungen ruhig und konzentriert zu Ende

zu spielen, um das Wettkampfglück auf

die orange Seite zu ziehen. Vielleicht

hilft ja ein Blick zum Curling, wo das

Team, das den letzten Stein spielen

kann, jeweils einen grossen Vorteil hat.

Mit dem letzten Stein – respektive dem

letzten Ball – in der Hand gelingt es

den Kadetten bestimmt, die nächsten

Gegner aufs Glatteis zu führen.

Barbara Imobersteg

Mediensprecherin

Kadetten Schaffhausen

Die letzte Minute

Was für ein Start in die neue QHL

Saison! Ein Blick auf die Tabelle nach

dem 12. Spieltag verdeutlicht die

Dominanz der Kadetten Schaffhausen

im Herbst 2021. Nach zwölf Spielen

stehen die Munotstädter unangefoch-

ten mit 23 von 24 möglichen Punkten

an der Tabellenspitze. Die Abwehr

zeigte sich dabei als Prunkstück der

Mannschaft. Im Schnitt erhielten die

Kadetten nur gerade 20 Gegentore pro

Spiel. Die Ausnahme war hier das

Auswärtsspiel gegen das über-

raschend auf Rang 2 stehende GC

Amicitia Zürich. Die Stadtzürcher

waren es dann auch, die den Kadetten

beim 33:33 den ersten Punkt abknöp-

fen konnten. Das Spitzenspiel Ende

November in der Saalsporthalle war für

die Kadetten die 7. Partie innert zwei

Wochen! Ein Monsterprogramm mit

Spielen in der QHL, der EHL und

einem Cupwochenende, das die

Kadetten zu bewältigen hatten. Zudem

fehlten den Kadetten verletzungs-

bedingt mit Canellas, Kusio, Bartok

und Maros gleich vier Rückraum-

spieler.

Trotz der hohen Belastung war das

Cupwochenende aus Schaffhauser

Sicht ein Highlight. Im 1/16 standen

sich die SG GS/Kadetten Espoirs und

die Kadetten Schaffhausen gegenüber.

Das unterhaltsame Spiel war beste

Werbung für den Handballsport in

unserer Region. Tags darauf spielten

die Kadetten um den Einzug in den

Viertelfinal des Mobiliarcups. Auch

gegen St. Otmar St. Gallen gaben sich

die Kadetten keine Blösse und zogen

souverän in die nächste Runde ein.

Erfreulich ist auch zu sehen, wie die

jungen Spieler viel Verantwortung

10
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Bericht Nachwuchs

Die Eliteteams haben im Spätherbst

alle um die 10 Partien absolviert. Sehr

erfreulich sind vorab die Resultate der

jüngsten Leistungshandballer im U13.

Noch ungeschlagen hat sich das Team

von Trainer Jonathan Ulmer die

Tabellenspitze gesichert und ist bereits

vorzeitig für die Aufstiegsrunde ins

Elite qualifiziert. Dort warten dann ab

Januar die nächsten Herausfor-

derungen und man darf gespannt sein,

wie die motivierten Jungtalente ihren

Weg fortsetzen können.

In der U15Elite hat die Region

Schaffhausen im Hauptjahrgang

(hoffentlich) ausnahmsweise insge-

samt nicht sehr viele Handballjunioren.

Die Jungs trainieren gut und arbeiten

hart, mussten aber in einigen Partien

Lehrgeld bezahlen. Mit weiteren

Fortschritten werden auch noch mehr

Punkte erreicht werden können. Diese

gilt es weiterhin konsequent im

Training anzustreben, um sich auch in

der Tabelle nach oben arbeiten zu

können.

Die U17 Elite und U19 Elite sind dank

11 (U17), resp. 12 (U19) Punkten aus

10 Spielen im oberen Mittelfeld der

Tabelle und haben durchaus noch die

Möglichkeit, den Anschluss zur Spitze

zu schaffen. Dafür braucht es aber

sicher Siege gegen ebendiese

Spitzenteams. Es wird spannend, ob

eine Entwicklung und Leistungs-

steigerung hin zu diesen Resultaten

möglich sein wird obwohl viele dieser

Nachwuchskadetten noch sehr jung für

ihre jeweilige Stufe sind.

Ein grosses Fragezeichen wird leider

sicher auch wieder die Covid-Situation

mit Spielverschiebungen, Ausfällen

durch Quarantäne und weiteren

Unabwägbarkeiten bringen, die auch

die Meisterschaft beeinflussen werden.

Der Kadetten-Nachwuchs wünscht

allen eine besinnliche Weihnachtszeit,

eine gute Gesundheit und dass wir

weiterhin mit viel Elan an unseren

hohen Zielen arbeiten können.

Marco Lüthi

Chef Nachwuchs
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Jahresbericht des Präsidenten

Saison 2020/2021

Liebe Mitglieder und liebe Kadetten-

familie

Auch das Vereinsjahr 2020/2021 war

geprägt durch die COVID Problematik,

wurde doch die Meisterschaft in den

unteren Ligen ausgesetzt. Als wir die

GV 2019/2020 im letzten Jahr erstmals

in der Vereinsgeschichte als virtuelle

GV abgehalten haben, hofften wir

noch, dass es erst- aber auch einmalig

sein wird. Das ist nun leider in diesem

Jahr nicht der Fall und wir haben uns

entschieden, die GV auch in diesem

Jahr virtuell abzuhalten. Gründe dafür

sind, dass gemäss Bundesrat die 3G

Regeln hätten angewendet werden

müssen. Damit hätten unter Umstän-

den nicht alle Mitglieder an der GV

teilnehmen können und mit dieser

virtuellen Form können alle Mitglieder

ihre Meinung in den Abstimmungen

ausdrücken. Der Vorstand ist der

Überzeugung, dass dies der beste und

auch fairste Weg ist in diesen wirklich

besonderen Zeiten. Die COVID Situa-

tion hat auch für den Verein

wirtschaftliche Folgen, da wir keine

Anlässe mehr durchführen konnten,

die wir zwingend benötigen, um keine

Verluste zu schreiben. Glücklicher-

weise waren wir in der Lage, beim

SHV und beim Kanton Schaffhausen

Stabilisierungs- resp. Unterstützungs-

beiträge zu beantragen, die wir dann

auch erhalten haben. Somit waren wir

in der Lage, über die beiden letzten

Vereinsjahre einen «schwarze Null» zu

schreiben - die Unterstützungsgelder

haben die Verluste also knapp

kompensiert. Auch bedanke ich mich

bei den Sponsoren, die uns auch in

diesen schwierigen Jahren weiterhin

unterstützt haben. Zusätzlich ist die

Kantonalbank Schaffhausen als Haupt-

sponsor bei den Kadetten eingestie-

gen, was uns extrem freut, nicht nur

wegen der Sponsoren-Beiträge,

sondern auch wegen der ideellen

Unterstützung seitens einer wichtigen

Unternehmung mit einer grossen

Reputation in Schaffhausen.

Für das kommende Vereinsjahr

werden die Herausforderungen aber

weiterhin hoch bleiben. Unsere

professionelle Umgebung, angefangen

bei der Infrastruktur wie der BBC

Arena und der Geschäftsstelle, als

auch beim Trainerstab – all das

benötigen wir aber auch, um mit den

hohen Erwartungen Schritt zu haten.

Die Kosten für diese Leistungen

können wir kaum reduzieren, ohne

eine wesentliche Einbusse in der

Qualität zu befürchten. Der Vorstand

hat nun schweren Herzens auch

beschlossen, den für das Jahr 2021

geplanten Anlass HaBaFuBa auszu-

setzen, auch dies wegen der unklaren

COVID Situation. Damit entgeht

unserem Verein eine wichtige Ein-

nahmequelle, macht dieser Anlass ca.

1/10 unserer Einnahmen aus, also

etwa die Hälfte der Einnahmen, die wir

aus den Mitgliederbeiträgen erzielen.

Als Verein werden wir die teilneh-

menden und interessierten Unterneh-

mungen anschreiben und die Situation

erklären und hoffen, dass wir ab 2022

die HaBaFuBa Turniere wieder

anbieten können. Wir werden diesen

Anlass aber erst für das Ende des 2.

Quartals 2022 im Mai planen können,

um möglichst sicher zu sein, dass eine

Durchführung dann möglich ist, in der

Hoffnung, dass wieder möglichst viele

regionale Unternehmen teilnehmen

Jugend- und Breitensport
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II. Der Trainerstab

Alle Trainer haben in der von vielen

kurzfristigen Anpassungen geprägten

Spielzeit einen grossartigen Job

gemacht. Die hohe Einsatzbereitschaft,

Flexibilität und auch die nötige

Gelassenheit haben den ganzen Staff

ausgezeichnet und viel zu einer den

Umständen entsprechend guten

Saison beigetragen. Ebenso haben

alle Trainer auf Entschädigungen

verzichtet und so zur wirtschaftlichen

Stabilität beigetragen – herzlichen

Dank!

III. Zur Infrastruktur

Der Verein profitiert verdankenswerter

Weise nach wie vor von den guten

Strukturen des Leistungssports (BBC-

Arena, Infrastruktur mit Geschäfts-

stelle, wichtige Sponsoren - ein Teil

deren Beiträge fliessen auch in den

Jugendsport, FUTURA, Trainerstruk-

turen).

Der «andere» Teil des Vereins

i. Die einzige Aktivmannschaft der

Kadetten

Mit viel Optimismus und Hoffnung

wurde die Saison im Breitensport im

September 2020 gestartet. Für den

Breitensport war das vergangene Jahr

dann aber gezwungenermassen ein

sehr ruhiges. Durch die erneuten

Verschärfungen des BAG musste die

Saison 2020/21 frühzeitig nach einigen

Spielen bereits wieder abgebrochen

werden. Nicht nur die Spiele wurden

abgesagt, sondern auch der

Trainingsbetrieb musste bereits früh

wieder eingestellt werden. Leider hatte

dies bei einigen Spielern der 3. Liga

dazu geführt, dass die Handballschuhe

ganz an den Nagel gehängt wurden

und sich das Kader noch einmal

deutlich verkleinert hat.

werden. Auch als Vorstand haben wir

uns der COVID19 Situation anpassen

müssen und verschiedene Vorstands-

sitzungen virtuell abgehalten. Wir

haben uns dann als Vorstand auch

entschieden, die diesjährige GV in

Briefform durchzuführen und hoffen auf

das Verständnis aller Mitglieder für

diese Massnahme. Hier doch noch

einige Information zu den sportlichen

Aspekten aus unserem Verein:

I. Die Jugendmannschaften

Die Nachwuchssaison 20-21 konnte

nach einem Covid-bedingten Unter-

bruch glücklicherweise ab April in einer

verkürzten Form noch zu Ende gespielt

werden. Die primären sportlichen Ziele

(Nichtabstieg in allen Kategorien,

Aufstieg ins U17Inter) konnten alle

realisiert werden. Die U15Elite quali-

fizierte sich für den Final um die

Schweizermeisterschaft, musste sich

aber in zwei spannenden Spielen

schlussendlich knapp der HSG Aargau

Ost geschlagen geben. Obwohl die

sportlichen Zielsetzungen erfüllt

werden konnten, gab es leider auch

einige Rücktritte vom Leistungssport,

vor allem im U19-Alter, hinzunehmen.

Dies wird sich sicher auch auf die

kommende Meisterschaft 21-22

auswirken. Ebenso war die aktive

Rekrutierung im Bereich U9/U11

wegen der Massnahmen kaum

möglich. Hier gilt es im kommenden

Jahr mit neuen Ideen wieder mehr zu

investieren. In der kommenden Saison

wird es in den Elite-Kategorien

zusätzliche Absteiger geben, da in der

letzten Saison auf die Relegation

verzichtet wurde. Hier gilt es, von

Beginn weg wachsam zu sein um

wiederum alle Elite-Kategorien zu

halten.

Jugend- und Breitensport
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Nichtsdestotrotz schauen wir positiv in

die Zukunft und hoffen die Saison

2021/22 wieder wie gewohnt austragen

zu dürfen.

ii. Funktionäre und Schiedsrichter

Auch für unsere Schiedsrichter und

Zeitnehmer war die abgelaufene

Saison 2020/21 eine sehr spezielle. Es

war geplant, dass unsere Schieds-

richter über 500 Einsätze machen

konnten. Dies hätte einen ansehn-

lichen Betrag in die Vereinskasse

gespült. Corona machte hier einen

kräftigen Strich durch die Rechnung.

Der Spielbetrieb der unteren Ligen

wurde eingestellt, somit konnten nur

gerade 84 Einsätze gemacht werden.

Dadurch resultierte eine Rechnung des

SHV von über Fr. 6500.--. Zum jetzigen

Zeitpunkt ist noch hängig, wieviel

tatsächlich zu bezahlen sein wird. Die

Einsätze der Zeitnehmer beschränkte

sich anfänglich nur auf die höchste

Liga. Später kamen dann Spiele der

MNLB und der Elitejunioren dazu.

Diese Einsätze verliefen alle corona-

konform und ohne Probleme.

Mein Dank gilt einmal unseren

Schiedsrichtern, die trotz der wenigen

Spiele 20/21 alle bereit sind, weiterhin

für die Kadetten im Einsatz zu sein.

Auch ein grosser Dank geht an die

Zeitnehmer, die ehrenamtlich sämtliche

Spiele von QHL bis U13 jeweils zu

zweit am Tisch begleiten. Speziell

erwähnen möchte ich Michèle Hagen,

die professionell sämtliche Einsätze

koordiniert und den Einsatzplan

erstellt. Mit Judith Bertsche und

Thomas Messerli verlieren wir zwei

langjährige Zeitnehmer. Sie haben

ihren Rücktritt per Ende der abge-

laufenen Saison bekannt gegeben.

Vielen Dank für die vielen geleisteten

Einsätze. Somit verbleiben 15 Zeit-

nehmer, die weiterhin die Spiele der

Kadetten am Tisch begleiten.

iii. Unsere Helfer

Die vielen Helfer im Verein, Schieds-

richter, Zeitnehmer, Live Ticker,

Beizenteam, Kassenteam, Sicherheit,

Medien, Eltern und Betreuer leisten zu

Gunsten unseres Vereins einen nicht

genug zu schätzenden und wichtigen

Beitrag. Mit den Schiedsrichtern, die

der Verein stellt, können wir nicht nur

Bussen vermeiden, sondern erzielen

auch noch Erträge.

Anmerkungen zur Jahresrechnung

Saison 2020-2021

Einnahmen

1) Die Zahl der Mitglieder beträgt 174

am Saisonende.

2) Beantragte Corona-Unterstützungs-

beiträge beim Bund (SHV Stabili-

sierungspaket) und Kanton wurden in

der abgeschlossenen Saison ausbe-

zahlt. Ein Teil dieser Erstattung betrifft

die Saison 2019-2020, welche mit

einem grösseren Verlust von CHF

21‘980 abgeschlossen hat. Dank den

nun gewährten Unterstützungsbei-

trägen konnte der Vorjahresverlust

ausgeglichen und ein erneuter Verlust

in der Saison 2020-2021 abgewendet

werden.

3) Der Bereich «Werbung und Veran-

staltungen» ist auch in diesem zweiten

«Corona Jahr» wieder deutlich von

dieser Krise betroffen gewesen, was

wie erwartet zu Mindereinnahmen

geführt hat. Sponsorenveranstaltungen

konnten nicht durchgeführt werden,

auch blieben Einnahmen aus

Länderspielen aus.

Ausgaben

4) Die tatsächlichen Ausgaben im

Bereich Trainingsbetrieb fallen etwas

Jugend- und Breitensport



tiefer als budgetiert aus, dies haupt-

sächlich, weil keine grösseren Mann-

schaftsanlässe und damit verbundene

Reisen stattgefunden haben.

5) Im Meisterschaftsbetrieb haben sich

reduzierte Kosten für Lizenzen und

Gebühren positiv ausgewirkt, wie auch

die situationsbedingten reduzierten

Spesen für eingesetzte Schiedsrichter.

Das Alter der zwei Juniorenbusse führt

leider vermehrt zu Ausfällen, was sich

in den erhöhten Reparaturaufwen-

dungen bemerkbar macht.

Abschluss

Vereinsgewinn/-verlust 2020/2021

CHF +16’841

Verrechnung mit Vereinsvermögen

CHF -16'427 (bedingt durch

Vorjahresverlust)

Vereinsvermögen nach Verrechnung,

Vortrag auf 2021/2022 CHF 414.-

Der Vorstand beantragt, diesen Betrag

auf die kommende Saison zu

übertragen.

Anmerkungen zum Budget

2020-2021

Eine Lagebeurteilung für die kommen-

de Saison ist weiterhin schwierig. Die

Corona Problematik und ihre Auswir-

kungen sind noch nicht ganz über-

wunden. Trotzdem befinden wir uns in

einer deutlich stabileren Situation, wie

noch vor einem Jahr. Der Vorstand ist

deshalb positiv gestimmt, was die

Durchführbarkeit von Veranstaltungen

betrifft. Wir werden die Lage jedoch

fortlaufend neu einschätzen und

bleiben im Kontakt mit den Verantwort-

lichen des SHV und Kantons bezüglich

einer möglichen situationsbedingten

Erneuerung unseres Unterstützungs-

gesuchs.

DANK Zum Ende meines Jahres-

berichtes möchte ich nochmals meinen

Dank und ganz viel Respekt

aussprechen:

• An Tanja Knoblauch und die

Geschäftsstelle für die vielen Stunden

Arbeit und die Unterstützung, die wir

erhalten

• An David Graubner, Leiter der Ge-

schäftsstelle, für sein offenes Ohr und

die stets konstruktive Zusammenarbeit

• An Marco Lüthi und seinen Trainer-

stab, die seit Jahren einen hervor-

ragenden Job machen

• An meine Kollegen im Vorstand, die

äusserst kollegial und engagiert

mitarbeiten

• An die Schiedsrichter, Zeitnehmer

und Live-Ticker Betreuer, die es erst

ermöglichen, dass Handballspiele

überhaupt sattfinden können

• An die vielen Funktionäre und Eltern,

die immer dann da sind, wenn wir sie

«am Nötigsten haben»

Ich und der gesamte Vorstand hoffen,

dass wir noch möglichst lange auf eure

Unterstützung zählen dürfen und dass

wir so schnell wie möglich zu einer

normalen Situation zurückkehren

können, auch wenn diese dann etwas

anders aussehen wird als «Vor-

Corona».

Urs Krebser

Präsident Kadetten

Jugend- und Breitensport

Jugend- und Breitensport
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KOS Hütte

Liebe KOSler

Im 2022 werden wir wieder unsere

diversen Anlässe durchführen. Es sind

4 Hagenlunchs geplant.

Die ersten zwei Lunchs sind im April

und im Mai. Da werden wir schauen

wie die Anzahl Teilnehmender ist. Wir

brauchen mindestens 20 Teilnehmer.

Erreichen wir das nicht, werden wir

leider unsere Hagenlunchs nicht mehr

durchführen.

Am 19. März findet unser beliebtes

Wildessen statt und am 26. März das

Preisjassen. Und nicht zu vergessen

in der Agenda 5. November 2022 die

Metzgete.

Achtung auch hier gelten die

3 G Regeln des Bundes.

Föhreli, Chef Hüttenwart

Hagen – Lunch 2022

In diesem Jahr werden wieder die 

beliebten Hagen – Lunchs durchgeführt.

27. April 2022    Hackbraten

25. Mai   2022    Dieter Amsler  

Alle Menüs kosten CHF 28.--

( inkl. Apero, Kaffee und Schnaps )

Ab 11.30 Uhr in der KOS Hütte

Die klare

Linie

aus einer Hand!

KOS/Altkadetten



KOS-ü60 im Schreibmaschinen-

Museum Bibern

Als Schaffhauser kennt man sie

natürlich, die Schaffhauser Buslinie 24

über den Reiat. Oder doch nicht?

Rund 40 Min. dauerte am 6. Oktober

für eine kleine Gruppe ü60-KOSler die

überraschend abwechslungsreiche

Schönwetterfahrt über Stetten, Lohn,

Büttenhardt, Opfertshofen, Altdorf,

Hofen nach Bibern. Eigentliches Ziel

des Ausflugs war der Besuch des

Schreibmaschinen-Museums, welches

sicher den wenigsten der Info-

Lesenden bekannt ist.

Die Sammlung alter Schreibmaschinen

im alten Schulhaus der Gemeinde

Bibern umfasst 900 Exponate von über

70 verschiedenen Marken, wovon rund

470 Ausstellungsobjekte präsentiert

werden. Dabei wird die technische

Entwicklung und die Funktion einzelner

Modelle über einen Zeitraum von weit

mehr als 120 Jahren vermittelt. Ausge-

stellt sind Maschinen von 1894 bis

2004, wobei sich eindrücklich zeigt,

wie die rein mechanischen Maschinen

später mit Elektromotoren bestückt

wurden, bevor gegen Ende des

Jahrhunderts Elektronik viele

mechanische Teile ersetzte.

Mit viel Freude und noch mehr Enga-

gement versuchten uns die beiden

Ausstellungsmacher und Experten

Mark Maag und Werner Alder die

Sammlung des 2017 eröffneten

Museums näher zu bringen. Offen

blieb zuletzt, ob es Aussteller oder

Teilnehmer mehr bedauerten, dass die

zur Verfügung stehende Zeit im Flug

verging; für Interessierte dürfte sich ein

weiterer Besuch des meistens am 1.

Samstag im Monat geöffneten

Museums aufdrängen

(www.schreibmaschinen-museum.ch)

PS: Das durchschnittliche Alter der

ausgestellten Schreibmaschinen war

übrigens etwas höher als das der

KOS-Besuchergruppe, was natürlich

für das Museum spricht, ev. aber auch

für die Teilnehmenden …
Mit Herzblut

präsentieren

und demon-

strieren die 

Ausstellungs-

Macher in 

Bibern das 

Zeitalter der 

Schreibmasc

hine.

Nicht ganz zufällig traf die Gruppe

dann beim Schlachthüüsli um die Ecke

auf weitere KOSler; der Programm-

punkt „Apéro“ stand an. Leicht über-

rascht erfuhren wir von Heini Bührer,

IG Fleisch vom Reiat, dass es im

Kanton nur noch drei Schlachthäuser

gibt, wo regelmässig „gmetzget“ wird;

in Bibern jeweils am Montag und

Freitag. Manch ein KOSler dürfte froh

gewesen sein, dass unser Ausflug an

einem Mittwoch stattfand und wir uns,

nach einem kurzen, theoretischen

Einblick ins Schlachthüüsli, bald dem

Apéro widmen konnten.

Nach kurzer Fahrt traf die Gruppe

anschliessend rechtzeitig zum Mittag-

essen bei Leu Event Catering in

Thayngen ein. Zwar kennt man den

20
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Caterer im Kadetten-Handballumfeld

von seinen Einsätzen in der BBC-

Halle, weniger bekannt ist aber, dass

im Restaurant am Sitz des Unter-

nehmens täglich ein spezielles

Mittagsmenü serviert wird

(www.leucatering.ch); wir genossen es

bei immer lockerer werdender

Stimmung.

Erst im Laufe des Mittags begann sich

die Runde langsam aufzulösen, wobei

ein Grüppchen „sesshafter“ später

noch ausserplanmässig in den Genuss

eines Cervelats vom Grill kam. In der

Folge überraschte dann wenig, dass

es nach Ankunft mit der DB in

Schaffhausen, nicht für alle direkt nach

Hause ging …

Ein grosser Dank geht an Pfiff und

Solo für die Vorabklärungen resp. die

Durchführung des gelungenen

Anlasses und ein spezieller Dank an

Klang für seinen „Obolus“ zu Gunsten

der Quotenabrechnung.

Die Teilnehmenden, die bei mindestens

einer Etappe dabei waren: Deal, Kaba,

Klang, Lux, Mungg, Riegel, Schmiss,

Solo, Spatz, Spitz, Strick, Top, Volta,

Chelle

Christoph Messerli, v/o Chelle

21
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Holzertag in der Kadetten Hütte am

Samstag 6. Nobember 2021

Um 08.15 Uhr trafen sich 15 arbeits-

willige Helfer und Helferinnen bei der

Kirche Merishausen, um auf dem

Hagen in der Kadetten Hütte die

Holzete 2021 in Angriff zu nehmen. 10

Helfer waren KOS Mitglieder.

Wir haben an diesem Tag 5 Ster Holz

verarbeitet. Super Teamleistung!

Fade – Toni Huber war extra von

Adliswil am frühen Morgen angereist.

Infa, Fade, Horst und Uschi waren für

den Nachschub des getrockneten

Holzes in den Holzschopf zuständig.

Der bärenstarke Riegel hat die 1 m

langen Holzrugel zum Fräsen an Pass

übergeben.

Pass hat wie immer sehr professionell

die grosse Fräse bedient und Sascha

hat anschliessend die Holzrugel mit

der Spaltmaschine gespalten.

Um 10.00

Uhr hat

Föhreli zum

obligaten

Znüni mit

Kaffee und

Cervelats

gerufen.

Marco und Deal haben im Keller einen

neuen Kühlschrank und ein neues

Tablar montiert.

Der zusätz-

liche Kühl-

schrank ist für

die Lagerung

von Lebens-

mitteln am

Wochenende

bei warmen

Temperaturen

KOS/Altkadetten
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Nachdem die 5 Ster verarbeitet und

alle Dachkännel gereinigt waren hat

Föhreli nach einem sonnigen Apéro um

14.00 Uhr zum Mittagessen

eingeladen. Dies war wieder einmal ein

schöner, strenger, unfallfreier Arbeits-

tag, bei dem die Kollegialität unter-

einander im Vordergrund stand.

Renato Chiozza v/o Deal

Das feine

Mittagessen wurde uns vom

Gemeinde-

haus Wirt

Merishau-

sen Urs

Hallauer

zubereitet.

Dazu gab

es ausge-

zeichneten

Rotwein

vom GVS.

KOS/Altkadetten
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Hagenznacht

19. März 2022, ab 18.30 Uhr 

KOS Hütte

Koch Harry Waldvogel

Wild Menu

Vorspeise

____________________

Rehschnitzel*

oder

Hirsch Geschnetzeltes*

_________________________________

Dessert

Kosten pro Person CHF 32.--

Name:                              Menü:

Name:                              Menü:

*Anmeldung mit Menuauswahl (Hirsch oder Reh) 

bis 25.02.2022 an a.heller@gvs-weine.ch

mailto:a.heller@gvs-weine.ch


Herren 1

Mittelfeld statt Spitzenkampf

Das Fanionteam der Kadetten

Schaffhausen hat nach sechs Spielen

dreimal gewonnen und dreimal

verloren. Man startet dabei in die

Saison mit zwei deutlichen Siegen (6:1

gegen Zürisee 2 und 8:3 gegen

Meilen). In den darauffolgenden zwei

Spitzenspielen gegen Tuggen und

Embrach muss man zwei knappe

Niederlagen hinnehmen. Besonders

bitter ist dabei die 5:4 Niederlage

gegen Tuggen. Nachdem die Munot-

städter einen 3 Torrückstand egalisiert

haben, verlieren Sie mit der Schluss-

sirene. Im zweiten Spitzenspiel gegen

Embrach kann man ebenfalls lange

das Resultat offenhalten und verliert

schlussendlich unglücklich 1:4. Im

fünften Spiel merkt man den Kadetten

die Unsicherheit ein wenig an, daher

resultiert ein knapper, aber verdienter

5:3 Arbeitssieg gegen die Zweit-

mannschaft vom HCR. Da Tuggen

überraschend patzt, hat man nur noch

3 Punkte Rückstand auf Platz zwei.

Man setzt sich daher das Ziel, in den

nächsten Spielen, möglich viele

Punkte zu sammeln. In der 6. Runde

muss man allerdings bereits einen

herben Dämpfer gegen Wetzikon

hinnehmen. Ein unerklärlich passiver

Auftritt wird verdientermassen bestraft

und man verliert 2:4.

Dominik Uehlinger, Trainer

Junioren u21/u18

Das U18 Junioren-Team ist mit

Verspätung in die Saison gestartet, da

wir Corona bedingt für die erste

Turnierrunde forfait erklären mussten.

Nach wie vor sind wir auf der Suche

nach motivierten neuen Spielern (Jg

2004 - 2007), um das Kader in der

Breite zu verstärken.

An den drei folgenden Turnierrunden

konnten drei Siege erkämpft werden,

aber es gab auch drei Niederlagen.

Diese Erfahrungen gilt es nun in der

zweiten Saisonhälfte in bessere

Resultate umzusetzen.

Bei der U21 steht im nächsten Halbjahr

die Neubildung des Teams an, um ab

der Saison 2022/23 dann wieder voll

angreifen zu können!

Im der Kategorie U14 und Juniorinnen

U17 ist mit dem Kleinfeld Förderkader

eine Gruppe am Wachsen, die in ein

paar Jahren an der Meisterschaft

teilnehmen könnte. Aktuell fehlen dazu

aber auch die nötigen Grossfeld

Hallenkapazitäten und der Trainerstaff

muss auch noch gefunden werden...

Sportliche Grüsse

Das Junioren Trainerteam

Angie, Peter, Edwin und Marco

Unihockey
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Bericht Einsatz Rendez-vous am

Kleinen Klausen

Am 10. Oktober 2021 war es endlich

so weit: Nach fast eineinhalb Jahren

durfte unsere Abteilung wieder ge-

meinsam einen Grosseinsatz durch-

führen und für die Verkehrssicherheit

auf den An- und Abfahrtsrouten und

den Parkplätzen am Rendez-vous am

Kleinen Klausen in Opfertshofen (SH)

sorgen. Der Anlass hätte nicht

spektakulärer sein können: Eine

Hommage für das vor 71 Jahren

letztmals durchgeführte Bergrennen in

Opfertshofen im Kanton Schaffhausen.

Diesmal stand weniger der

Rennaspekt, sondern eher die

Präsentation der historischen Oldtimer

auf der Bergstrecke im Vordergrund.

Natürlich sollten die Besucher auch an

den verschiedenen Festwirtschaften

kulinarisch nicht zu kurz kommen und

konnten nebenbei noch ein Teil der

Oldtimer direkt in Opfertshofen

anschauen.

Über zwanzig Verkehrskadettinnen

und Verkehrskadetten sorgten auf

verschiedenen Anfahrtsrouten für die

Parkierung und Einweisung zu den

Parkplätzen, für die Sperrung der

Präsentationsstrecke und von weiteren

Bereichen. Der Einsatz begann für

unseren Verein jedoch lange vorher.

Gemeinsam mit dem Veranstalter

wurde die Verkehrsführung und die

dazu notwendige Signalisation geplant

und organisiert. In den Tagen vor und

nach dem Anlass mussten über 100

Leitkegel, fast 40 Triopane (Allgemeine

Gefahren und Parkplatz) und

Leuchtblitze, 16 Scherengitter, 40

Absperrgitter und viele Stehtafeln mit

Geschwindigkeitsreduktionen, Ein-

bahn, Umleitung, Durchfahrt erschwert,

usw. durch uns und durch den

Veranstalter transportiert, aufgestellt

und danach wieder abgebaut und

zurücktransportiert werden. Die erste

Strasse (Einbahn) wurde um 5:50 Uhr

gesperrt und um 20:30 Uhr

aufgehoben.

Um unsere Abschnittsleiter und

Verkehrskadetten auf den Einsatz

vorzubereiten, wurde ein detaillierter

Verkehrskadetten
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Einsatzbefehl und für jeden Posten

einen kurzen Beschreib erstellt und

den Verkehrskadetten für die

Instruktion abgegeben.

Rufi Osmani als Einsatzleiter, Julian

Heinemann, Dominic Temini, Christian

Schumacher und Feven Azeze als

Abschnittsleiter führten den Einsatz

gemeinsam mit allen Verkehrskadetten

ohne Unfälle oder andere relevanten

Ereignisse erfolgreich zur vollen

Zufriedenheit des Veranstalters durch.

Es war toll, wieder gemeinsam im

Einsatz zu sein und die Zusammen-

arbeit nach oder mit Corona langsam

und stetig wieder zu verstärken und so

auch für die nächsten Einsätze etwas

mehr Übung zu haben.

Der Vorstand dankt allen für ihren

Einsatz und den wunderbaren Tag.

Verkehrskadetten Abteilung

Schaffhausen VKA-Sh

Präsident, Marcel Müller

Verkehrskadetten
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Das Info Redaktionsteam 

wünscht allen ein frohes 

Weihnachtsfest und 

einen guten Rutsch 

in das neue Jahr

Bliibed gsund!
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Redaktionstermine 2022

Ausgabe Redaktionsschluss Erscheinungsdatum

Nr. 1 / März 2022 28. Februar 2022 Ende März 22

Nr. 2 / Juni 2022 31. Mai 2022 Ende Juni 22

Nr. 3 / September 2022 31. August 2022 Ende September 22

Nr. 4 / Dezember 2022 30. November 2022 Ende Dezember 22







Kadettenhütte auf dem Hagen

Die KOS/Altkadetten besitzen auf dem Hagen oberhalb Merishausen auf ca. 850 m. ü. M.

eine gemütliche Vereinshütte. Diese Hütte ist in der Regel jedes Wochenende im Jahr am

Samstag von 12.00 bis 16.00 Uhr und am Sonntag von 10.00 bis 16.00 Uhr für alle

Mitglieder, Sponsoren und Freunde der Kadetten Schaffhausen geöffnet. Bei

schlechtem Wetter, wenn es aus Kübeln regnet, bei Eis und Schnee, wenn die

Zufahrtsstrassen schlecht befahrbar sind hat der Hüttenwart die Möglichkeit selbständig zu

entscheiden ob er die Hütte öffnen will. Auf http://www.kos-altkadetten.ch Hagenhütte kann

der Belegungsplan und die Telefonnummern der Hüttenwärter nachgeschaut werden.

http://www.kos-altkadetten.ch


P.P.
8207 Schaffhausen 

Adressänderungen an:

Kadetten Handball AG

Geschäftsstelle

Schweizersbildstrasse 10

8207 Schaffhausen

geschaeftsstelle@kadettensh.ch


